                Hallo liebe Freunde der Galerien und Museen,
 gerne mache ich bei Ihnen im Haus eine Spielzeugausstellung mit Autos, Motorrädern,
 Raupenfzg, Kräne, Flugzeuge, Boote, Tanzfiguren usw. aber auch Vorführbahnen.
 
Ich bin flexibel und kann mich der Größe Ihrer Räumlichkeiten anpassen. Die Spielzeuge werden nicht einfach aufgestellt, sondern beschriftet und mit den entsprechenden 
Assecoires als Diorama dargestellt. 
Die Spielzeuge sind aus den 40er - 70er Jahre, wobei der überwiegende Teil aus den 
50/60er Jahren ist. Sie sind unbespielt also ladenneu und es ist kaum zu Glauben, daß 
sie alt sind. Dies ist eine Besonderheit so alte Stücke in dieser Erhaltung zu zeigen. Es hat 
sich gezeigt, aus früheren Ausstellungen, daß altes Spielzeug wie ein Magnet auf die 
Besucher wirkt. Es kommen Leute die sonst nie gekommen wären. So ist von der
Bildergalerie bis zum Autohaus eine Spielzeugausstellung ein Anziehungspunkt.
Die Spielzeuge können für Sonderausstellungen aber auch längerfristig ausgestellt werden,
was mir eigentlich wegen dem Aufwand lieber ist. Es ist mir bekannt, daß die Mittel für eine Ausstellung begrenzt oder gar nicht mehr vorhanden sind, dies ist bei meiner Ausstellung 
auch nicht notwendig da es kein Minusgeschäft ist und wird. Gerade weil der Zulauf sehr 
groß ist und die ganze Familie zu solchen Ausstellungen kommt, ist eine längerfristige 
Buchung sinnvoll. Auch wenn es nicht in Ihr Konzept paßt, es ist ein Magnet es zieht die 
Leute förmlich an, wo sonst bekommen Sie Leute in Ihr Haus die mit dem bestehenden 
Konzept nichts am Hut haben. So kann man das Eine mit dem anderen verbinden. 
Hier ein Beispiel.
Die letzte Ausstellung hatte ich in Holzgerlingen im Heimatmuseum für Heimatgeschichte 
mit Gebrauchsgüter aus der Frühzeit der Kelten und Alemanen. Dies war nach Weihnachten über 3 Wochen nur an den Wochenenden ( für 3 Std.14.00-17.00 Uhr). Wir haben 11500 Einwohner und es waren an den 3 Wochenenden über 900 Besucher da. Die Leute hätte 
man ohne diese Spielzeugausstellung nicht aus ihrem Sessel geholt. Das Heimatmuseum
war sehr zufrieden auch wenn ihr Konzept eine andere Richtung hat.

            Meine Preise für  2 Tage – 14 Tage sind 600.- Euro plus Mwst.*
                                       14 Tage – 4 Wochen   1000.- Euro plus Mwst.*
                                                     4 - 8 Wochen 1500.- Euro plus Mwst.*
                      Bei Buchung 3 Monate pauschal 1800.-  Euro plus Mwst.*
                                           6 Monate pauschal  2000.-  Euro plus Mwst.*

(*Die Preise verstehen sich für eine Komplettausstellung von ca. 120 Spielzeugen, wird weniger benötigt ist der Aufwand kleiner und die Preise werden geringer. (Sonderabsprachen möglich)
Die Preise sind Pauschalpreise und beeinhalten keine Versicherung, die muß vom 
Auftraggeber gestellt werden.
Bei extrem schmalem Buget, habe ich folgende Alternative:

Bei Bereitstellung von z.B 2- 3 Vitrinen über einen Zeitraum von 4 Wochen pauschal 100.- Euro*

im Monat, jeder weitere Monat 60.- Euro.*( Mwst. ist inklusiv) So kommen Sie bei 2 Monaten 

auf 160.- Euro*. Bei Buchung von mehr als 2 Monaten wird das Spielzeug ausgetauscht so daß immer neue Spielsachen anzusehen sind. Die Finanzierung von z. B. 160.- Euro erfolgt für Sie durch aufstellen einer Spendenbox oder Eintritt.

Bei entsprechender Reklame in Ihrer lokalen Zeitung machen Sie kein Minusgeschäft. Die

einzigen Kosten die noch auf sie zukommen wäre eine Versicherung. ( Hier hat sich gezeigt,

daß Ihre hauseigene Versicherung günstiger ist als meine.)

Ich denke dies ist ein faires Angebot beiderseits und ist eine Überlegung Wert.

Es hat sich gezeigt, aus früheren Ausstellungen, daß altes Spielzeug wie ein Magnet

auf die Besucher wirkt. Es kommen Leute, vor allem die ganze Familie die sonst nie

gekommen wären.

Ich stelle auch in den nächsten Jahren noch aus. Wenn man sich nicht anbietet woher soll

man Wissen, daß ein Sammler bereit ist sein Hobby kund zu tun. Die meisten Sammler gehen

nicht in die Öffentlichkeit. Notieren Sie sich meine Adresse, vielleicht haben Sie zu einem späteren

Zeitpunkt Bedarf.

(*) Anfahrt innerhalb Deutschland  bis 100 km verlange ich 50.- Euro Benzingeld pauschal.
     Bei mehr als 100 km wird 0.30 Cent pro km mehr gerechnet.
     außerhalb Deutschland bitte vorher klären.
     Die Rückfahrt ist in den Preisen bereits kalkuliert.
Kontaktadresse:      Wolfgang Hillinger, Taubenstr. 52, 71088 Holzgerlingen
Email:                      mailto:Wolfgang.hillinger@online.de
                                    Mehr Bilder sehen Sie auf meiner Homepage

Homepage:              http://www.schucosammlung.de/html/austellung2.html
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[image: image1.jpg]Bid 1 abon: Angefangen habe ich das Sammeln  und schauen und staunen. ich in Norddeutschland ber Aulc
Mercedes 90SL ) altem Blechspielzeug in den S0 kaufte ich dort mein erstes  tionen Spiclzeug ein und verkaufte
8 2 ink: Jahren 1979/80. Zusammen mit  Kleines Blechauto der Marke Schuco,  es hier im Siiddeutschen Raum auf
Variantosuto meinem Schviager besuchte ich da- s war ein Schuco Variantoauto mit — den Birsen. So konnte ich das cine.
Sid Srechtes  Mals 2um ersten Mal cine Spiel-  Unrwerk (Bild 2), das auf einen oder ander Stick auch fir mich be-
2Modellem  7eughirse in Bad Cannstatt. Wir  Draht gesetzt auf diesem entlang  halten, ohne mein Einkommen zu
Originalkartons  suchten nach Fisenbabnien von  fahren konnte. Dies war der Einstieg  schmalern. Mittlerweile umfasst
Dlsler Porsehe . Akl i der Spur HO. lch war — in die groBe Well des Blechspiel-  meine Sammlung Hunderte von
tiberrasch iiber das grofie Angebot  zeugs. Fortan Kaufte ich auf Spiel-  Spieizeugen samtlicher Hersteller
an altem Spielzeug. Hier war es  zeughirsen und speziellen Spiel-  aus den 50er u. 60er Jahren (Biki ),
andors als auf einem Flohmarkt,  zeugauktionen in ganz Deutschland,  Ich habe mir vorgenommen, ei-
wo ich seither Eisenbahnen suchte  soweit es mein Geldbeutel zulie.  ner der wenigen Sammler 74 sein,
und fand. Hier musste man sich  Schnell merkie ich, dass dic Spicl- ~dic alles fabrikneu erstehen. Es ist
nicht die Fifle wundlaufen bis man  zeuge jedes Jahr einem enormen el Vielfaches schwieriger, un-
etwes gefunden hatte, nein, hier  Preisansiieg ausgesetzt waren. benutztes Spielzeus 71 belommen

stand man sich die Beine in den gab auch wie in der Autobranche als gebrauchtes. Mittlerwele bin
Bauch vom vielen Stehenbleiben  ein Nord-Siid-Gefille. Also kaufte  ich bei ca. 250 Exponaten dieser Ka-
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[image: image2.jpg]tegorie angekommen und es wenden 220 § Konnte man in vielen ver-
imimer mehr. Zu 907% sind sie unbe-  schiedenen technischen Ausfiiirun-
spielt; die wenigen bespielten wa-  gen erstehen einmal mit Licht, dann
ren in den letzten Jahven nicht bes- it Seilzugantrieb oder sogar als
u bekommen. So habe ich mich  Hydrogar; bel dieser stand der Na-
auf Spiclzeuge der frihen 50er Jahre e [ den Anirieb mit richtiger
von der Firma Schuco spezialisiert  Fllissigheitskupplung, Die dazuge-
die 1977 in Konkurs ging, Die Fir-  horigen Originalkartons wurden oft
men Arnold, Distler, Gama (Bild3)  mit spielenden Kindern dargestellt
sind vielen heute noch ein Begriff — und wurden damals mit einem auf
und ich michre sic nicht unerwihnt  windigen und oftmals phantasic:
lassen vollen Aufdruck versehen.

Jeder dieser Hersteller produ- I Niimberg waren alle bekann
zierte schon damals mit grober — ten Spielzeughersteller ansissig -
Liehe zum Detail. So mussten die  so auch die Firma Arnold dic heute
Spiclzeuge fiirdie Kinder in Far- noch existiert und Eisenbahnen der
e, Funktion, und durch Zukaufvon  Spur N herstellt Die Firma Amold
Erweiterungen interessant sein.  wurde weltbekannt durch ihr Spict
Auch wurden die Spielzenge dem  zeug, das durch efnen eingebau
Original tiuschend echt nachem-  ten Feuerstein Funken spriihte. 1949

plunden Fin Beispiel st die 5000¢r
Seric von Schuco wobe s den 190/
230 SL und den 220 § von Mercedes.
als Nachbau gab, Diese Madelle hat-
ten alle unterschiedliche Funktionen
und sind noch heuto ein technischer
Leckerbissen der deutschen Spicl-
seugproduktion,
190 SL (Bild 1) zum Beispiel
war mit ichtiger Lenkradschaltung
fir Stopp, Vorwrts- und Rilckyrts
At ausgestatte. Alle Autos varen
lenkbur entuweder Gber das Lenkrad
oder einer Welle, die aufgesteckt
weurde: Die Madelle gab es mit Ubr-
werkmotor, Elektromotor oder auch
mit Seilzugantrieb, Den Merce:

des

brachte Arnold den Mac 700 auf den
Mark. Dies war ein Motorrad ganz
‘aus Blech mit einer wunderbaren
Lithografie. Der auf- und absteiger
e Fahrer (Bild 5) wurde mitels Fe
deruhrwerk bewegt. s ist heute
nach eine technische Meisterleis-
tung, wie man alle Funktionen in
diesem Motorrad auf geringstem
Bauraum untergebracht hat. Heut-
zutage wird es immer schwieriger,
salehe oder dhnliche Stiicke 2u be-
Kommen; denn wer eins hat, trennt
sich ungern von diesem.
Vergleicht man das heutige Spi
zeug mit dem aus den 50er oder
60er Jahren, so werden heute Re-
plikate hergestellt, die nicht mehr
zum Spielen geeigne sind. Auch
fehlen den heutigen Modellen derar-
tige technischen Raffinessen, die nur
in Handarbeit hergestellt werden
Kinnen, wie 7.8, Lenkradschaltung
oder Musikwerke. Weil bestimmic
Sticke 5o selien geworden sind, stel
le fch einen Teil meiner Sammiung
‘gerne Bifentiich aus, Falls im MTC
Interesse an elner derartigen Aus-
stellung besteht, wilrde ich dieso
gerne duschfiihren, wenn sich o
geelgneter Standort finden 13sst.

Wolfgang Hillinger,
EP/QFC, Telefon 84196

Bild 4 ks
Vitrne mit Mode.
e und Beschr
bungstateln

Bild 5 unten:
Arned Mac 700
in ot Farbe
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